
 
Konzert des Interreligiösen Chor Frankfurt 

zum Abschluss des Wandernden Friedensgebets 
 

Klang der Religionen. Musik zu Psalm 118 und Sure 55 
29. September 2025, Rathaussaal Wiesbaden 

 
Programm 

 
  Jacques Berthier (1923–1994) Confitemini Domino, Gesang aus Taizé 

 
  Begrüßung: Andreas Günther, Evangelisches Dekanat 

 

  Grußwort: Bettina Gies, ehrenamtl. Stadträtin im Magistrat der Landeshauptstadt 
Wiesbaden 

 
  Gustav Merkel (1827–1885) Dies ist der Tag, den der Herr gemacht (Ps. 118) 

 

  Jack Kessler (1944–2024) Ana Haschem 
 

  Trad. Od’cha ki ’anitani 
 

  Mehmet Ungan (*1957) Inayetim 
 

  Moderation 
 

  Martin Luther (1483–1546) Non moriar sed vivam 
 

  Claude Goudimel (1514–1572) Der Stein, Psalm 118:22–29 
  Melodie: Guillaume Franc / Loys Bourgeois.  
  Text: Helwig Wegner-Nord (2025) nach Ambrosius Lobwasser (1575) und Fritz Enderlin (1952) 
 

  Gioacchino Rossini (1792–1868) Hodu lAdonaj, Psalm 118:1–4 
 

  Jacques Halévy (1799–1862) Hodu lAdonaj, Psalm 118 
 

  Übergabe des Gästebuchs mit Friedensgruß an den Chor 
 

  Johannes Brahms (1833–1897) Benedictus 
 

  Daniel Kempin (*1964) Ps. 118 im Nussach-Stil, Satz: Daniel Kempin und Maarten van Leer 
 

  Shlomo Carlebach (1925–1994) Pitchu li, Psalm 118:19 
 

  Moderation 
 

  Koran-Rezitation 
 

  Jabir Ungan (*2003) Sure Rahman (Kostprobe aus der Auftragskomposition) 
 

  Johann Crüger (1598–1622) / J. S. Bach (1685–1750) O! Danket Gott, dem Herrn 
      Text: Georg Heinrich Lang (1726) und Paraphrase zu Sure 55 von Helwig Wegner-Nord (2025) 
 

  Umtrunk 



 
 
 

Mitwirkende 
 

Maarten van Leer 
und Chasan Daniel Kempin | Chorleitung 

Katharina Oestemer | Sopran  

Jakob David Schläger | Tenor  

Matthias Horn | Bass  

Imam Fahrudin Džinić, Islamische Gemeinde  
der Bosniaken in Deutschland,  
Gemeinde Wiesbaden | Koranrezitation 

Daniel Kempin | Gitarre 

Bettina Strübel | Klavier 

Ali Ungan | Bağlama, Rebab 

Jabir Ungan | Ney, Ud 

Roshen Ungan | Sopran 

Maarten van Leer | Dirigat, Flöte 

Interreligiöser Chor Frankfurt 

 
 
Der Interreligiöse Chor Frankfurt besteht seit 2012. Ein Schwerpunkt der Chorarbeit sind Tehillim-

Psalmen-Projekte (tehillim – hebräisch: Psalmen). Bei diesem bundesweit einzigartigen Beitrag zur 

interkulturellen Bildung und Förderung des interreligiösen Dialogs wird Musik aus christlicher, jüdischer 

und muslimischer Tradition erarbeitet.  

 
Das nächste Tehillim-Psalmen-Konzert des Interreligiösen Chor Frankfurt findet am 18.11.2025 im 
Dominikanerkloster Frankfurt statt. Ein dazugehöriger trialogischer Gesprächsabend am 
20.11.2025 in der Evangelischen Akademie Frankfurt geht der Bedeutung der gesungenen Texte 
aus drei Perspektiven auf den Grund. Beginn jeweils 19:30 Uhr. 
 
Weitere Infos und Newsletter: https://ircf-frankfurt.de, info@ircf-frankfurt.de 
 
 
Der IRCF dankt den fördernden Institutionen sowie allen privaten Spender:innen für die Unterstützung. 
 

                 

                        
 
Spendenkonto: Interreligiöser Chor Frankfurt e.V. |  
GLS Gemeinschaftsbank eG | IBAN DE85 4306 0967 6004 9973 00 

Der Interreligiöse Chor Frankfurt präsentiert ein abwechslungs-
reiches Konzertprogramm mit reizvollen Kompositionen aus 
fünf Jahrhunderten. Im Mittelpunkt stehen Texte, die Rettung 
und Wohltaten verheißen: Psalm 118 besingt die Erfahrung, 
dass Gott Menschen aus Not befreit und vor Anfeindungen 
schützt, sei es in persönlichen Krisen oder bei Gefahr für die 
Gemeinschaft. Und Sure 55 (ar-Rahman, der Barmherzige), die 
als der poetischste Text des Koran gilt, erinnert in einem häucg 
wiederkehrenden Refrain an die Wohltaten Gottes. 
Im Konzert erklingen u. a. Werke von J. S. Bach, Shlomo 
Carlebach, Jacques Halévy, Salomone Rossi, Gioacchino Rossini 
und der jungen Komponistin Laura Jobin-Acosta. Neben diesen 
jüdisch und christlich motivierten Vertonungen von Psalm 118 
erwartet das Publikum die Urauäührung einer Auftrags-
komposition zu Versen von Sure 55.
Beim Trialogischen Gespräch, das dem Konzertabend als 
zweite Veranstaltung folgt, gehen Expert:innen aus Judentum, 
Christentum und Islam den verschiedenen Bedeutungs-
ebenen von Psalm 118 und Sure 55 auf den Grund.

Interreligiöser Chor Frankfurt
Leitung: Maarten van Leer und Chasan Daniel Kempin 

Referent:innen beim Gesprächsabend
Dr. Annette M. Boeckler – Judentum, Frankfurt 

Prof. Dr. Mira Sievers – Islam, Hamburg
Prof. Dr. Rainer Kessler – Christentum, Frankfurt 

Prof. Dr. Siegfried Krückeberg – Moderation, Frankfurt 

Vorverkauf: 17 € / erm. 15 €     |     Abendkasse: 20 € / erm. 17 € 
Ermäßigung für Schüler:innen, Student:innen, Frankfurt-Pass-Inhaber:innen

Erhältlich bei:  info@ircf-frankfurt.de | Chormitgliedern
Musikalien Petroll, Oeder Weg 43 

Veranstalter: IRCF e.V. |  Evangelische Akademie Frankfurt 
Infos: https://ircf-frankfurt.de
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